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Die Stellung der deutschen Sprache  
in der Tschechischen Republik

Der Beitrag beschreibt die Stellung der deutschen Sprache im Bildungssystem der Tsche-
chischen Republik. Es wird zunächst ein Überblick über das allgemeine Schulsystem gegeben, der Schwerpunkt 
liegt dabei auf dem Fremdsprachenunterricht. 
 Ein weiterer Fokus liegt auf der Rolle des Deutschen als Kultur- und Minderheitensprache in Tschechien. Kurz 
werden die Geschichte und die Entwicklung dieser Sprachgemeinschaft sowie die aktuellen Herausforderungen 
und Chancen beschrieben. Dargestellt werden auch die Wahrnehmung der deutschen Sprache und Kultur durch 
tschechische Schüler*innen und Student*innen und die Motivation zum Deutschlernen. 

Deutsch als Fremdsprache, Deutsch als Minderheitensprache, Deutschunterricht in Tsche-
chien 

niemieckiego w Czechach

Abstract: The article describes the position of the German language in the education system of the Czech 
Republic. First, an overview of the general school system is given, with the focus being on foreign language 
teaching. 
 Another focus is on the role of German as a cultural and minority language in the Czech Republic. The history 

described. The perception of the German language and culture by Czech pupils and students and the motiva-
tion to learn German are also presented.

German as a foreign language, German as a minority language, teaching German in the Czech 
Republic
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1 Die Deutschen und die deutsche Sprache in Tschechien – 
ein historischer Exkurs

Die deutsche Sprache hat in Tschechien eine lange Tradition. Um etwa 100 n. Chr. 
lebten in Tschechien Germanen, die die keltische Bevölkerung verdrängt haben. 

-
tigen Tschechischen Republik slawische Stämme. Nach dem Dreißigjährigen 
Krieg kamen deutsche Adlige, und sowohl in der Staatsverwaltung als auch in der 
Kultur wurde das Tschechische unterdrückt. In der ersten Hälfte des 17. Jahrhun-
derts war die Germanisierung der tschechischen Gesellschaft weit fortgeschritten, 
was durch die Reformen Kaiser Josephs II., die unter anderem das Deutsche als 
Amtssprache einführten, noch verstärkt wurde1.

Nach dem Ersten Weltkrieg lebte vor allem in den Grenzregionen Böhmens und 
Mährens (sog. Sudeten), in den böhmischen und mährischen Großstädten, in 
den sog. Sprachinseln und in Prag eine deutsche Minderheit (etwa 3,5 Millionen 
Einwohner von 10 Millionen)2. Die deutsche Sprache verlor an Bedeutung, aber 
auch später gab es Regionen, wo Deutsche wohnten und wo Deutsch gesprochen 
wurde. Das waren Gebiete, die im Zweiten Weltkrieg als Protektorat Böhmen 
und Mähren bezeichnet wurden. 

Vor dem Zweiten Weltkrieg lebten in der damaligen Tschechoslowakei über 
drei Millionen deutschsprachige Menschen. Nach dem Krieg veränderte sich 
die Situation drastisch. Die meisten deutschsprechenden Einwohner des ganzen 
Gebietes, davon wurden etwa 3 Millionen (vor allem aus dem Sudetenland), 
ausgesiedelt. Nach der Vertreibung blieben noch 200.000 übrig, und die Zahl 
sank im Jahre 1950 auf 18 658. 

Die Zahl der Bewohner Tschechiens, die sich noch zur deutschen Nationalität 
bekennen, sank schrittweise, vor allem wegen der Alterung der Generation. Im 
Jahr 2021 stiegen die Zahlen zum ersten Mal3

die Minderheit nun um mehr als 5.000 Angehörige. Der überraschende Anstieg 
kann mit der neuen Möglichkeit der Angabe von zwei Staatsangehörigkeiten er-
klärt werden, die bei der Volkszählung im Jahr 2021 erlaubt wurde. In bisherigen 
Volkszählungen konnten die Befragten nur eine Angabe zur Nationalität machen .

Die Veränderungen nach dem Jahr 1989 ermöglichten 1990 die Gründung der 
 (von 
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es stieg das Interesse an der deutschen Sprache. Der Verein umfasst heutzu-
tage 21 Vereine aus der ganzen Republik und 15 Begegnungszentren. In der 

, 
, Schle-

, ., Schle-
, 

Schlesien. Die Landesversammlung gibt die Zeitschrift  heraus, 
einige regionale Vereine machen eigene Zeitschriften mit Informationen aus 

, in Krnov 
Heimatsbrief5

Deutsch hat auch eine kulturelle Bedeutung, da viele Künstler, die auf dem 
Gebiet Tschechiens gelebt haben, deutschsprachig waren, z. B. Franz Kafka, 
dessen 100. Todestag in diesem Jahr gefeiert wird, Rainer Maria Rilke, Max 
Brod, der Architekt, Designer und Maler Josef Maria Olbrich, Gründer der 
Wiener Sezession (geboren 1867 in Opava/Troppau), Leopold Bauer (geboren 
1872 in Krnov/Jägerndorf), um nur einige zu nennen. Um die Erhaltung der 
deutschen Kultur kümmert sich seit 1969 der Kulturverband mit der Zentra-
le in Prag und 21 regionalen Gruppen. Bis zum Jahr 1990 waren sie in den 
Grenz regionen tätig, und ihre Tätigkeit musste der Ideologie des sozialistischen 

in Prag, seit 1980 ist in Prag das Kulturforum tätig und seit 1990 das Goethe-In-

Autoren gegründet6. 

Um die freundschaftlichen und nachbarschaftlichen Beziehungen zwischen 
den Deutschen und Tschechen zu festigen, wurde 1998 der Stiftungsfonds 

 gegründet, der in den 25 Jahren seiner 
7 

Die Jugend- und Kulturorganisation der Jugendlichen der deutschen Minderheit 
JUKON, die seit ihrer Gründung im Jahr 1999 verschiedene Jugend- und Kultur-
projekte wie Theaternachmittage, Diskussionskreise, Konzerte und Oral History 
Workshops organisiert8.

5
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-
tensprachen um neue Paragrafen erweitert, womit das Potenzial der deutschen 

-

der Charta ausgeweitet hat9. 

und Kultur nicht nur in diesen Regionen. 

Das Schulsystem in der Tschechischen Republik unterscheidet sich von den 
Schulsystemen der anderen Länder Europas (mit Ausnahme der Slowakei), 
deswegen werden hier seine Geschichte und die jetzige Schule kurz geschildert. 

Erste Schulen gab es bei den altslawischen Siedlungen und im Großmährischen 
Reich in der Zeit der Christianisierung durch Constantin und Methodius. Als 

Ende des 10. Jahrhunderts wurden weitere Schulen bei Benediktinerklöstern 
-

Österreich und Königin von Böhmen eingeführt wurde10. Im 19. Jahrhundert 
wurden einige Reformen durchgeführt, um die Schule für alle Kinder zugäng-

Gründung der Tschechoslowakei wurden nationale Inhalte verstärkt. Die größ-
ten Veränderungen gab es nach dem Zweiten Weltkrieg. In der sozialistischen 
Ära wurde das Bildungssystem zentralisiert und durch den Marxismus-Leninis-
mus geprägt. Nach der Samtenen Revolution im Jahr 1989 wurde das System 

wurden schrittweise in allen Schultypen die Rahmenbildungsprogramme (RVP) 
eingeführt und die nationalen Bildungsstandards festgelegt, um den Schulen 
Flexibilität zu gewährleisten. Jede Schule entwickelt anhand von RVP eigene 
Curricula. 

Die Bildung beginnt in der Tschechischen Republik mit dem Kindergarten 

Kindergarten oder eine Vorbereitungsklasse besuchen, damit die psychomotori-

9

10
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sche und soziale Entwicklung der Kinder und ein problemloser Einstieg in die 
Regelschule gewährleistet werden. 

Eintritt in die Grundschule meistens sechs Jahre alt. Die Grundschule wird in 
die erste Stufe (Primarschule), also die Klassen eins bis fünf, und die 2. Stufe 
(Klassen sechs bis neun, Sekundarstufe I) eingeteilt. Nach Abschluss der Grund-
schulzeit erhalten die Schüler*innen den Grundschulbildungsabschluss. Eine 
kleine Zahl von Schüler*innen besucht die Förderschule/ Sonderschule. 

Die Tschechische Republik hat eine breite Palette von weiterführenden Schulen. 
Um die Schulbildung fortzusetzen, müssen die Schüler*innen eine Aufnahme-
prüfung ablegen oder die Voraussetzungen der Schule erfüllen. 

Das Gymnasium wird in der Regel vier Jahre besucht. Es ist aber auch möglich, 
am Ende der ersten Stufe (nach dem 5. Jahrgang) an ein achtjähriges oder nach 
dem 7. Jahrgang an ein sechsjähriges Gymnasium zu wechseln. Die Schule endet 
mit Abitur, was die Voraussetzung für das Studium an der Universität, Hochschu-
le oder Fachhochschule ist. 

Praktisch orientiert sind die Berufsschulen, die normalerweise drei Jahre dau-
ern und mit dem Erhalt von Facharbeiterbriefen enden. Diese Schulen bieten 

Praktika. Wenn nach zwei oder drei Jahren die Schüler*innen die Abschluss-
prüfung erfolgreich ablegen, bekommen sie ein Berufszeugnis. Mit einem 
Jahr Verlängerung kann auch hier das Abitur erreicht werden und die damit 

dem Berufszeugnis, das den Besuch einer Fachhochschule ermöglicht, ein all-
gemeinbildendes Abitur an. Es gibt eine Vielzahl von industriellen und techni-
schen Schulen für Chemie, Elektrotechnik, Landwirtschaft, Informationstechnik 
oder Wirtschaft.

Eine besondere Form der weiterführenden Schulen ist die vierjährige Facho-
berschule, die auch mit dem Abitur abgeschlossen werden kann. Es gibt eine 
ganze Reihe von diesen Schulen, die auf der einen Seite das weitere Studium 
ermöglichen, aber auch eine Fachausbildung bieten. Die Schuldauer beträgt vier 
Jahre11. Es gibt technische, medizinische, pädagogische u.v.a. Schulen dieser Art.

einem allgemeinen Lehrplan unterrichtet, aber auch fachlich spezialisierte Fächer 
anbietet. Es gibt technische, pädagogische, medizinische und wissenschaftliche 
Lyzeen.

11
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Eine eigenständige Schulart bildet das Konservatorium. Diese Schule fördert 
die musikalischen und künstlerischen Fähigkeiten und Fertigkeiten und bereitet 
die Schüler*innen auf künstlerische Tätigkeiten oder auf das Studium an einer 
Hochschule vor. 

Die Tertiärstufe in Tschechien umfasst dreijährige Fachhochschulen (FHS) mit 
dem Abschluss Diplomierte*r Spezialist*in (DiS) und Hochschulen oder Uni-
versitäten. Die Fachhochschulen (FHS) werden meistens den Gymnasien ange-
gliedert. Vor ihrem Abschluss müssen die Studenten*innen eine Abschlussarbeit 
schreiben und eine Abschlussprüfung (Absolutorium) ablegen. Im Schuljahr 

12, die 

Nach 1990 fand eine grundlegende Reform des Hochschulwesens statt. Die 
Hochschulen sind autonom, und es gilt wieder das Prinzip der Einheit der Lehre 

dass dem Bologna-Prozess entspricht. Die Hochschulausbildung dauert in der 
Regel drei bis sechs Jahre. Nach drei, evtl. vier Jahren und dem Ablegen der 
Staatsprüfung erhalten die Absolventen den Titel Bachelor (Bc.), und nach wei-
teren zwei Jahren Aufbaustudium den Titel Master (Mgr.)13. Das Promotionsstu-
dium dauert in der Regel drei Jahre und wird von den Hochschulen individuell 
gestaltet. Bis zum 26. Lebensjahr der Studierenden werden beim Erststudium 

-
programme in englischer Sprache und Studiengänge an privaten Hochschulen 
werden hingegen grundsätzlich Studiengebühren erhoben; sie variieren je nach 
Studienfach von EUR 750,- bis EUR 3.700,- pro Semester .

Deutsch kann man an vielen Universitäten studieren. Die bekanntesten sind die 

(Budweis), Universität Ostrava (Ostrau), Schlesische Universität Opava (Trop-
pau), Technische Universität Liberec (Reichenberg), Universität Hradec Králové 

12

13  
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3 Die deutsche Sprache an den tschechischen Schulen

Deutschunterricht hat an den Schulen in der Tschechischen Republik eine lan-
ge Tradition. Jahrzehnte stand das Gebiet Böhmens, Mährens und Schlesiens 

-
reich-Ungarns im Jahr 1918 als Folge des Ersten Weltkrieges Deutsch nicht mehr 
die führende Sprache war. Trotzdem bestanden nicht wenige deutsche Schulen 
weiter, weil die Eltern dies forderten, und weil besonders in den Grenzgebieten 
und einigen Sprachinseln (Iglauer Insel und weitere) immer noch ein hoher Anteil 
an deutschsprachiger Bevölkerung lebte. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg ist die deutsche Sprache aus den Schulen fast ganz 
verschwunden. Erst nach der Teilung Deutschlands und der Entstehung der zwei 
deutschen Staaten (Bundesrepublik Deutschland und Deutsche Demokratische 
Republik) wurde Deutsch in der damaligen Tschechoslowakei unterrichtet. Das 
Lehren der deutschen Sprache war grammatikorientiert und die Texte wurden von 

als erste Fremdsprache unterrichtet, Deutsch wurde an den Grundschulen oder 
Sprachschulen als zusätzliches Fach angeboten. Obligatorisch wurde Deutsch an 
Gymnasien und einigen Fachschulen, z. B. an Handelsakademien, Hotelfachschu-
len oder Schulen für Eisenbahner unterrichtet. 

Nach der Wende im Jahr 1989 kam es zu einer abrupten Veränderung. Das Inter-

und Österreich groß. Eine große Rolle spielte auch die Tatsache, dass deutsche 
Verlage auf die Veränderungen in der Gesellschaft sehr schnell reagiert haben und 
deutsche Lehrwerke zu günstigen Preisen anboten. Die Lehrer*innen bekamen 
die Möglichkeit, an internationalen Fortbildungen teilzunehmen. Das Goethe-In-
stitut und das Österreichische Kulturforum unterstützten den Deutschunterricht 
mit Schulungen der Lehrer*innen und mit Unterrichtsmaterialien. 

Nicht nur für die Kinder der deutschen Minderheit, aber auch für die der Deut-
schen, die in Tschechien arbeiten oder leben, wurden Kindergärten mit der 

15

Labem (Aussig an der Elbe).

15



 Jana Nálepová

Lange Zeit wurde deshalb Deutsch als erste Fremdsprache gewählt. Bis etwa 
1995 war Tschechien das einzige Land, in dem mehr Schüler*innen Deutsch als 
Englisch lernten. Das ist inzwischen anders. Im Jahr 2001 wurde das Nationale 
Bildungsprogramm in der Tschechischen Republik, das sogenannte Weißbuch, 
vom Ministerium für Schulwesen, Jugend und Sport verabschiedet. Im Weißen 

-
besondere der Fremdsprachenunterricht wird erheblich gestärkt. Sein Ziel ist es, 

(2006, 38).

In dem Rahmencurriculum für Grundschulen (Primarstufe und Sekundarstufe I) 
ist vorgeschrieben, die erste Fremdsprache spätestens ab der dritten Klasse 
anzubieten. Die zweite Fremdsprache wird ab der siebten bzw. achten Klasse 
angeboten. Die deutsche Sprache wird an den Schulen vor allem als zweite 
Fremdsprache unterrichtet. 

-

Französisch 361, Italienisch 163, Russisch 100 Schüler*innen.

Deutsch wird meistens ab der 7. Klasse der Grundschule (spätestens ab der 8. 
Klasse) als zweite Fremdsprache angeboten. Es gibt aber auch einige Schulen, 
sog. Grundschulen mit erweitertem Deutschunterricht (z. B. die Grundschu-

u.v.a.), an denen Deutsch ab der dritten Klasse unterrichtet wird. In Prag 
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können Kinder die Grundschule der deutsch-tschechischen Verständigung und 
die Deutsche Schule Prag besuchen, wo einige Fächer auf Deutsch unterrichtet 
werden. 

An den Mittelschulen mit Abitur (Sekundastufe II) werden nur an circa der 
Hälfte der Fachrichtungen zwei Fremdsprachen angeboten. Fast alle Schüler der 

-
ler*innen). Als zweite Fremdsprache wählen Deutsch 170 536 Schüler*innen, 
überraschend wächst die Zahl der Spanisch lernenden Schüler*innen (39 737 
Schüler*innen). Weitere Fremdsprachen, die angeboten werden, sind Franzö-

Nicht alle Schulen der Sekundarstufe II in der Tschechischen Republik bieten 
den Deutschunterricht an.

Seit dem Schuljahr 2021/2022 ist die Zahl der Schulen mit Deutschunterricht 
16

2008/2009 an vier Mittelschulen gemacht haben, kommt heraus, dass die deut-
-

nommen wird, die man mit den Nazis und Hitler in Verbindung setzt. In einem 

geantwortet, dass es sich lohnt Deutsch zu lernen, weil man deutschsprachige 
Länder als Nachbarn hat und es leicht ist dorthin zu reisen. In einem Interview 

-
schen Universität studieren, so dachte ich, wenn von dort Studienaufenthalte 
in Deutschland organisiert werden, so. Und auch, Deutschland und Österreich 
sind unsere Nachbarn, dorthin gelange ich eher als nach Frankreich oder in 

(
-

Aktuell läuft im Rahmen der Reform der Curricula eine rege Diskussion um 
zwei obligatorische Fremdsprachen. In dem Diskurs geht es heutzutage um die 
Aktualisierung des Rahmenprogramms für den Unterricht in den Grundschu-
len, die der ehemalige Schulminister Bek als Evolution betrachtet. Es geht um 
Aktualisierung, Reduktion und eine Hervorhebung des kompetenzorientierten 

16 
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Bildungsinhalts, wobei die zweite Fremdsprache als Wahlfach angeboten wer-
den soll17. 

die Lehrer*innen und Direktor*innen dazu neigen, die zweite Fremdsprache 

Die Experten dagegen warnen, dass dies dazu führen kann, wie es in der Slo-
wakei passiert ist, dass die zweite Fremdsprache aus dem Schulunterricht fast 
verschwunden ist, und dass sich die Schere zwischen den sozial benachteiligten 

Eine lange Tradition haben in Tschechien die Sprachschulen, die z.A. auch 
Fremdsprachenunterricht für Kinder, Jugendliche und Erwachsene anbieten. Die-
se Schulen gehören zu dem Register der Schulen und schulischen Einrichtungen. 
Es handelt sich um informellen Sprachunterricht, und ihre Tätigkeit wird nach 

die Sprachschulen geregelt18. Für diesen Unterricht fallen Gebühren an, sowie  
auch für die staatlichen Prüfungen oder Prüfungen am Goethe-Institut und am 
Österreichischen Kulturforum. 

Die deutsche Sprache wird von der deutschen, österreichischen oder schweize-
rischen Botschaft, vom Goethe-Institut oder dem Österreichischen Kulturinstitut 

Ausblick

Wie schon erwähnt wurde, entstand 1992 die Europäische Charta der Regional- 
oder Minderheitensprachen mit dem Hauptziel der Anerkennung der Regional- 
oder Minderheitensprachen als einzigartigem Bestandteil des kulturellen Erbes 

Rahmen der Europäischen Charta in den Kreisen Eger, Karlsbad, Falkenau, Rei-
-

Deutsch) im Bezirk Eger (Region Karlsbad), Bezirk Karlsbad (Region Karlsbad), 
Bezirk Falkenau (Region Karlsbad), Bezirk Aussig (Region Aussig), Bezirk 
Krummau (Region Südböhmen), Bezirk Reichenberg (Region Reichenberg), 
Bezirk Troppau (Region Mähren-Schlesien), Bezirk Zwittau (Region Pardubitz). 

17  

18
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-
richt in Geschichte und Kultur, die in der Regional- oder Minderheitensprache 

die zur Durchführung dieser Bestimmungen erforderlich sind, wenn die Zahl der 
Sprecher einer Regional- oder Minderheitensprache dies rechtfertigt.

die deutsche Minderheit, sondern für alle, die sich für die deutsche Sprache und 
Kultur interessieren, neue Horizonte; es wird aber nicht einfach, die Pläne zu 
verwirklichen. Da es z. B. in Tschechien keine Schulen der deutschen Minderheit 
oder Klassen mit Deutsch als Minderheitensprache gibt, so wie sie in Polen oder 

internationale Konferenzen und gemeinsame Workshops von großer Bedeutung. 
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